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Was darf‘s sein: Lieber ein Röhren- oder ein Transistormikrofon? Hersteller Miktek 
hat in beiden Kategorien neue Schallwandler im Gepäck, die auch anspruchsvollste Ohren 
überzeugen sollen.

Klangoffensive

VON SYLVIE FREI

G ute Mikrofone sind wie Instru-
mente, jedes hat eine individuelle 
Klangfarbe und kann der Auf-

nahme eine spezielle Anmutung verlei-
hen. Grund genug, immer mal wieder 
neue Modelle akustisch zu sichten. Der 
US-amerikanische Hersteller Miktek ist 
gleich mit zwei neuen Studio-Großmemb-

ran-Mikrofonen am Start – dem C1, einem 
Transistormikrofon, und dem Röhrenmik-
rofon CV3. Beide versprechen beste Qua-
lität und Klangeigenschaften und sollen 
sich als echte Allround-Mikrofone im Stu-
dio einsetzen lassen, sprich für Sprach- 
und Vocal-Aufnahmen gleichermaßen 
wie für akustische Instrumente aller Art 
sowie als Mikrofone zur Amp-Abnahme. 
Die in Nashville, Tennessee gefertigten 

Mics richten sich mit unverbindlichen 
Richtpreisen von 713 (C1) beziehungs-
weise 1.189 Euro (CV3) an ambitionierte 
Musiker und professionelle Recordisten. 

Das Miktek C1 ist ein Mikrofon mit fester 
Nierencharakteristik. Spannende Besonder-
heit: Es besitzt im Inneren einen Schalter, 
der die Kapsel mit einer höheren (60 Volt) 
oder einer niedrigeren (48 Volt) Kapselvor-
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Miktek CV3
- �Röhrentypisch warmer, farbiger und 

tragender Grundklang

- Für nahezu jedes Signal einsetzbar

- �Flexibel durch neunstufig  

umschaltbare Richtcharakteristik

- Gute bis sehr gute Messwerte

-

Seine klangliche Wärme und Flexibilität durch 

ganze neun Richtcharakteristiken machen das 

CV3 zu einem vielseitigen und wohlklingenden 

Begleiter im Studio.

1.189,-€

spannung betreiben lässt, was dem C1 zu 
zwei unterschiedlichen Klangbildern ver-
helfen soll – einem modernen und einem 
klassischen. Sprich: Der Nutzer bekommt 
quasi zwei Mikrofone in einem. Desweite-
ren ist das C1 – genau wie übrigens auch 
das CV3 – mit einer 10 dB-Vordämpfung für 
besonders laute Signale und einem Hoch-
passfilter (100 Hz/ Flankensteilheit 12 dB/
Oktave) zum Ausblenden tiefer Störsignale 
wie Trittschall ausgestattet.
 
Das Miktek CV3 ist ein Röhrenmikrofon, 
das mit einer winzigen Subminiatur-Pen-
tode betrieben wird. Es besitzt dank sei-
ner Doppelmembran-Kapsel eine um-
schaltbare Richtcharakteristik, die sich 
über seine externe Stromversorgung/
Fernsteuerung anwählen lässt. Zur Aus-
wahl stehen neun verschiedene Richt-
charakteristiken (Niere, Kugel, Acht und 
sechs Zwischenstufen). So lässt sich das 
CV3 an so ziemlich jede Recording-Situa-
tion anpassen. 

Komfortable Ausstattung
Das Äußere des C1 und des CV3 ist ver-
hältnismäßig schlicht, aber macht einen 
soliden und sehr gut verarbeiteten Ein-
druck. Beide verbergen sich in langge-
streckten röhrenförmigen Aluminium-Ge-
häusen, die mit einem Korb aus Drahtge-
flecht bekrönt sind. Die Mikrofone sehen 
fast identisch aus, wobei das C1 ein matt-
silberfarbenes und das CV3 ein schwar-
zes Gehäuse besitzt. Die einzigen Bedie-
nelemente an den Gehäusen sind die 
Schalter für die Vordämpfung und das 
Hochpassfilter. Beide Mikrofone bieten 
eine 10 dB-Vordämpfung und ein Hoch-
passfilter auf einer Höhe von 100 Hertz 
mit einer Flankensteilheit von 12 Dezibel 
pro Oktave, sind also auf sehr laute Sig-
nale oder tieffrequente Störgeräusche vor-
bereitet. Die Einsprechrichtung des C1 
sowie die Haupteinsprechrichtung des 
CV3 wird durch die Miktek-Logos auf den 
Gehäusen gekennzeichnet.

Während das Transistormikrofon C1 über 
Phantomspannung versorgt wird, ist das 
Röhrenmikrofon CV3 mit einem externen 
Netzteil zur Spannungsversorgung ausge-
stattet. Dieses lässt sich mit dem im Liefe-
rumfang enthaltenen 7-poligen XLR-Ka-
bel mit dem Mikrofon verbinden. Das 
Netzteil ist wiederum mit einem gewöhn-
lichen dreipoligen XLR-Anschluss ausge-
stattet, über den es sich mit dem Preamp 
verkabel lässt. Außerdem findet sich am 
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Miktek C1
- �Zwei Klangvarianten durch um-

schaltbare Kapselvorspannung

- Warmes und sanftes oder präzises 

und klares Klangbild

- Sehr gute Messwerte

- Sehr vielseitig einsetzbar

- �Gleich zwei wertige Stativ-Adapter 

im Lieferumfang

- 

Das C1 ist mit seinen zwei exquisiten Klangbil-

dern als wandelbares und vielseitig einsetzbares 

Profimikrofon eine klare Kaufempfehlung.

713,- €

Netzteil der Drehschalter für die Anwahl 
der Richtcharaktertistik. Außer den drei 
Hauptcharakteristiken Kugel, Niere und 
Acht, bietet das CV3 auch ganze sechs 
Zwischenstufen von unterschiedlich brei-
ten Nieren und Supernieren. Es lässt sich 
also sehr präzise auf die jeweiligen Auf-
nahmesituationen anpassen.

Das C1 hat hingegen eine feste Nieren-
charakteristik, ist also, was die Anpass-
barkeit an unterschiedliche Aufnahmesi-
tuationen angeht, nicht ganz so flexibel. 
Stattdessen bietet es jedoch eine unge-
wöhnliche Klang-Anpassungsmöglich-
keit, die sich im Inneren des Gehäuses 
verbirgt – dazu gleich mehr.

Technische Besonderheiten      
C1
Im C1 werkelt die neue, von Miktek entwi-
ckelte MK7-Kapsel. Sie besitzt eine auf-
recht stehende, fünf Mikrometer dünne 
1-Zoll-Membran aus goldbeschichtetem 
Mylar-Polyesterfilm und lässt sich mit zwei 
unterschiedlich hohen Kapselvorspannun-

Das Miktek C1 ist ein Transistormikrofon. Besonderheit: 
Es kann mit zwei unterschiedlichen Kapselvorspannungen 

arbeiten und so zwei verschiedene Klangbilder erzeugen.
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Einmal schwarz, einmal 
silbern, einmal Transistor, 
einmal Röhre – aber 
äußerlich sehen sich C1 
und CV3 dennoch ähnlich. 

gen betreiben. Dies soll zu zwei unter-
schiedlichen Klangbildern, einem warmen 
klassischen (bei 48 Volt) und einem impuls-
schnellen, cleaneren und moderneren (bei 
60 Volt), führen. Der Schalter dafür findet 
sich im Inneren des Mikrofons direkt auf 
der Platine. Um umzuschalten, ist es also 
vorher nötig, das Gehäuse vom Mikrofon 
zu lösen, was schnell und unkompliziert 
gelingt. Ein Schalter an der Gehäuse-Au-
ßenseite wäre zwar komfortabler, aber auf 
diese Weise ist auch ein versehentliches 
Umschalten ausgeschlossen. 

Miktek legt auch bei den übrigen Bauteilen 
großen Wert auf Qualität. So werkelt im C1 
unter anderen wertigen Bauteilen ein AMI 
T7-Übertrager von Tab Funkenwerk.

CV3
Das CV3 ist mit der ebenfalls von Mikek 
selbst entwickelten MK9-Doppelmemb-

nannt. Sie zählt zu den kleinsten Röhren 
überhaupt und wurde in den 50er-Jahren 
außer für militärische Zwecke auch in 
Audiogeräten sowie in einer Low-Noise-
Ausführung in hochwertigen Studio-Mik-
rofonen verbaut.

Gutes Zubehör, 
komfortables Handling
C1 und CV3 sind mit 772 und 740 Gramm 
recht schwere Mikrofone, die nach einer 
stabilen Halterung verlangen. Das C1 
kommt gleich mit zwei Stativadaptern 
daher: Einer Spinne und einer unelasti-
sche Halterung. Letztere findet Platz in 
der Holzschatulle, die dem Mikrofon 
selbst als Aufbewahrungsort dient – ist 
also auch unterwegs immer mit dabei. 
Die Spinne liegt separat bei. Beide Hal-
terungen leisten im Test sehr gute 
Dienste und halten das C1 zuverlässig 
und fest.  Gleiches gilt für die Spinne 
des CV3, die mit dem Netzgerät und der 
Holzschatulle für das Mikrofon gemein-
sam mit Netz- und 7-Pol-XLR-Kabel in 
den robusten Transportkoffer passt – 
praktisch für unterwegs.

Sehr gute Messwerte
C1
Mit einer Empfindlichkeit von 22,8 mV/
Pa ist das C1 ein eher lautes Mikrofon, 
das nicht übermäßig viel Verstärkung be-
nötigt und so mehr oder weniger im Ide-
albereich des Preamps betrieben werden 
kann. Vorverstärkerrauschen sollte also 
in den allermeisten Fällen kein Thema 
sein – es sei denn der Preamp rauscht 
wirklich laut. Mit einem Geräuschpe-
gelabstand von hervorragenden 80,2 De-
zibel steht rauscharmen Aufnahmen von 
Seiten des Mikrofons jedenfalls rein gar 
nichts im Wege. 

Der Frequenzgang des C1 verläuft zwi-
schen 30 Hertz und sechs Kilohertz ver-
gleichsweise unspektakulär. Es finden 
sich keine größeren Abweichungen als 
um plus/minus zwei Dezibel, wobei die 
Kurve im untersten Bassbereich um 30 
Hertz und auf einer Höhe von fünf Kilo-
hertz ihre höchsten und um 500 Hertz 
ihre tiefsten Werte erreicht. Die größte 
Abweichung findet sich um 19 Kilohertz 
mit etwa minus sieben Dezibel.

CV3
Die Empfindlichkeitswerte des CV3 be-
wegen sich zwischen 11,3 (Kugel), 15,4 

ran-Kapsel ausgestattet. Sie besitzt zwei 
aufrecht stehende 1-Zoll-Membranen aus 
5 Mikrometer dünnem goldbeschichte-
tem Mylar-Polyesterfilm. 

Die Membranen – jede für sich besitzt 
eine Nierencharakteristik – stehen, wie 
üblich bei Mikrofonen mit anpassbarer 
Richtcharakteristik, Rücken an Rücken. 
Die unterschiedlichen Charakteristiken 
ergeben sich durch Spannungs- und/oder 
Polaritäts-Unterschiede auf den beiden 
Membranen (siehe auch Test des Senn-
heiser MK 8 in Professional audio 
11/2014).

Im Inneren werkelt ein speziell auf das 
CV3 zugeschnittener in Kooperation zwi-
schen Tab Funkenwerk und Miktek ent-
wickelter AMI-Übertrager. Die winzige 
Röhre, die im CV3 werkelt, ist eine Sub-
miniatur-Pentode, auch Bleistiftröhre ge-
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(Niere) und 17,0 mV/Pa (Acht). Es ist also 
deutlich leiser als das C1. Mit einem po-
tenten und rauschfreien Preamp ist aber 
auch das kein Problem. Die Geräuschpe-
gelabstände sind mit 73,3 (Kugel), 76,0 
(Niere), 77,5 Dezibel (Acht) für ein Röh-
renmikrofon sehr gut, sodass Eigenrau-
schen kein Problem sein sollte.

Die Frequenzgänge des CV3 unterschei-
den sich je nach Richtcharakteristik deut-
lich voneinander. Gemeinsam haben sie 
einen relativ ebenen Verlauf, bis es zu 
einem mehr oder weniger großen Anstieg 
und anschließenden Abfall in den Höhen 

kommt. Bei der Nierencharakteristik be-
findet sich die größte Anhebung um plus 
sechs Dezibel auf einer Höhe von sieben 
Kilohertz, bei der Kugelcharakteristik gibt 
es zwei höchste Punkte von plus acht De-
zibel um sieben und um elf Kilohertz und 
bei der Achtercharakteristik wird auf 
einer Höhe von sechs Kilohertz ein Maxi-
malwert von neun Dezibel erreicht. 

Farbige Klangbilder
Um den beiden Mikrofonen klanglich auf 
den Zahn zu fühlen, haben wir unter-
schiedliche Gesangs-, Sprach- und Akus-
tikgitarrenaufnahmen angefertigt. Als 

Beide Mikrofone sind mit einer -10 dB-Vordämpfung und einem Hochpassfilter aus-
gestattet – hier die Schalter am C1.

Umschaltbare Kapselvorspannung des C1: Der Schalter findet sich auf der Platine des C1 und 
lässt zwischen 48 und 60 Volt umschalten – auf der Platine steht allerdings 44 statt 48 Volt.

Preamp diente einmal mehr unsere Mik-
rofonvorverstärker-Referenz, der Lake-
people 355 (Test in Ausgabe 8/2006).

C1 (48 V)
Das C1 besitzt mit 48 Volt-Kapselvor-
spannung ein sehr warmes, kräftiges 
und seidiges Klangbild. Die Höhen, die 
Obertöne und das sanfte Vibrato der Ge-
sangsstimme kommen schön und farbig 
zur Geltung. Die Tiefen und Mitten klin-
gen ausgewogen und tragen. 

Der Nahbesprechungseffekt ist deutlich 
ausgeprägt und lässt sich gestalterisch 
gut einsetzen. Die Sprecheraufnahmen 
werden tragend und gut verständlich ab-
gebildet, die Konsonanten klingen aber 
eher sanft. Das Impulsverhalten ist gut, 
aber nicht übermäßig präzise oder schnell. 

Besonders der klassische Gesang gefällt 
uns in der 48 Volt-Einstellung sehr gut. 
Die Stimme klingt sehr konsistent, farbig, 
das Vibrato wird sehr ansprechend abge-
bildet und das ganze Stimmspektrum 
kommt gut zur Geltung. 

Der Gitarre kommen bei langsamen Stü-
cke die gut tragenden Bässe und Mitten 
entgegen, während sich für schnelle 
Läufe und Finger-Picking eher die 60 
Volt-Einstellung eignet.

Das CV3 wird wie die meisten Röhrenmikrofone über ein externes Netzteil versorgt, das außerdem als 
Fernsteuerung für die Richtcharakteristik dient.
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C1 (60 V)
Stellen wir die Kapselvorspannung auf 
60 Volt um, verändert sich zwar nicht der 
gesamte Klangcharakter, aber doch Ent-
scheidendes. Die Membran scheint unter 
größerer Spannung deutlich schneller 
nach einem Impuls wieder zur Ruhe zu 
kommen. Der Klang erscheint etwas kla-
rer, schneller, präziser, moderner, und 
cleaner, aber vom Grundcharakter – far-
bige  Höhen, warme Mitten und Bässe – 
noch  immer ähnlich. Die Aufnahmen 
klingen etwas weniger tragend, die Kon-
sonanten und kurze perkussive Signale 
kommen präziser und deutlich schneller. 
Am Ende kommt es darauf an, welchen 
Charakter die Aufnahme haben soll. Für 
Vocals und getragene Signale empfehlen 
wir die 48 V-Kapselvorspannung, für 
Sprache, schnelle und akzentuierte Sig-
nale setzen wir auf die 60 V. 

CV3
Das CV3 ist dem C1 in 48 V-Stellung nicht 
unähnlich. Wie dieses wird es von einem 
warmen, tragenden Grundklang be-
stimmt. Die schönen, farbig schimmern-
den Höhen, sind nicht ganz so klar und 
offen wie beim C1, dafür angenehm und 
weich. Das Stimmvibrato kommt auch 
mit dem CV3 sehr gut und stimmig zur 
Geltung. Die vollen und tragende Bässe 
und Mitten geben der Akustikgitarre das 
nötige Volumen. Die Stimme setzt sich 
auf natürliche und organische Weise von 
der Gitarrenbegleitung ab. Auch das 
CV3 besitzt einen deutlich ausgeprägten 
Nahbesprechungseffekt, der dem Sänger 
einen guten Gestaltungsspielraum ge-
währt.  Auch die Sprachaufnahmen klin-
gen angenehm und tragend, die Konso-
nanten werden konturiert, aber nicht 
überbetont abgebildet.

Je nach Richtcharakteristik ändert sich der 
Klang in seiner Räumlichkeit. Während die 
unterschiedlichen Nierencharakteristiken 
einen intimen und nahen Klang mit wenig 
Raum produzieren, liefern Kugel- und Ach-
tercharakteristik einen Anteil von wahr-
nehmbarer Räumlichkeit, der das Hauptsi-
gnal etwas weiter in die Ferne rückt. Je 
nach Klangvorstellung lässt sich die Richt-
charakteristik also auch zum Formen des 
Klangbilds nutzen.

Fazit
Das Miktek C1 und das CV3 sind zwei Groß-
membran-Mikrofone mit gänzlich unter-
schiedlichem Konzept, die im Test voll über-
zeugen. Beide sind dank ihrer konsistenten 
und ansprechenden Klangbilder sowie 
durch ihre individuellen Anpassungsmög-
lichkeiten als professionelle Allround-Mik-
rofone im Studio wärmstens zu empfehlen. 

Der Frequenzgang des C1 verläuft verhältnismäßig eben. Die größte Anhebung findet 
sich mit +3 dB auf einer Höhe von 5 kHz, die größte Senke um -7 dB bei 19 kHz.

Charakteristisch für den Frequenzgangs des CV3 in Nierencharakteristik sind die 
Anhebung 3,5, 7 und 11 kHz.

In Kugelcharakteristik hat das CV3 eine deutliche Höhenanhebung von bis zu +8 dB 
zwischen 5 und 17 kHz.

In Achtercharakteristik findet sich die charakteristische Höhenanhebung von  
+ 6 dB um 6 kHz.
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STECKBRIEF C1

STECKBRIEF CV3

Vertrieb Sound Service GmbH
Am Spitzberg 3
15834 Rangsdorf
Tel.: +49(0)33708 9330
Fax: +49(0)33708 933189
info@sound-service.eu
www.sound-service.eu

Typ Großmembran-Mikrofon 
mit umschaltbarer 
Kapselvorspannung

713

Abmessungen ø x L 
[mm]

53 x 210

Gewicht [g] 772

AUSSTATTUNG

Richtcharakteristik Niere

Membrandurchmesser 
[mm]

25,4

Dämpfungsschalter P (-10 dB)

Hochpassfilter P (unterhalb 100 Hz; Flanken-
steilheit: 12dB/Oktave)

Windschutz -

Anzeige -

Stativbefestigung Spinne

Stromversorgung +48 Volt Phantomspannung 
über XLR

Vertrieb Sound Service GmbH
Am Spitzberg 3
15834 Rangsdorf
Tel.: +49(0)33708 9330
Fax: +49(0)33708 933189
info@sound-service.eu
www.sound-service.eu

Typ Großmembran-
Röhrenmikrofon

1.189

Abmessungen ø x L 
[mm]

53 x 213

Gewicht [g] 740

AUSSTATTUNG

Richtcharakteristik am Netztteil umschaltbar 
(Kugel, Niere, Acht + 6 
Zwischenstufen)

Membrandurchmesser 
[mm]

2 x 25,4 
(Doppelmembrankapsel)

Dämpfungsschalter P (-10 dB)

Hochpassfilter P (unterhalb 100 Hz; Flanken-
steilheit: 12dB/Oktave)

Windschutz -

Anzeige LED am Netzteil

Stativbefestigung Spinne

Stromversorgung über externes Netzteil

Anschluss XLR

Aufbewahrung Holzschatulle

MESSWERTE

Empfindlichkeit [mV/Pa] 22,8

Geräuschpegelabstand 
[dB]

80,2

KLANGEIGENSCHAFTEN

Je nach Kapselvorspannung warmer und tragender 
oder impulsschneller, präziser und präsenter Klang mit 
klaren, offenen und farbigen Höhen. Deutlich 
ausgeprägter Nahbesprechunseffekt, der sich 
gestalterisch gut nutzen lässt. 

EINSATZEMPFEHLUNG

Gesang, Sprache, akustische Instrumente (für 
getragene Signale 48 Volt, für schnelle, präzise Signale 
60 V)

BEWERTUNG

Klang sehr gut

Ausstattung sehr gut

Messwerte sehr gut

Gesamtnote Spitzenklasse sehr gut

Preis/Leistung sehr gut - überragend

Anschluss 12-poliger Anschluss

Aufbewahrung Transportkoffer

MESSWERTE

Empfindlichkeit [mV/Pa] 11,3 (Kugel); 15,4 (Niere), 17,0 
(Acht)

Geräuschpegelabstand 
[dB]

73,3 (Kugel); 76,0 (Niere); 77,5 
(Acht)

KLANGEIGENSCHAFTEN

Warmer, angenehmer Grundklang mit trangenden 
Mitten und Bässen und farbig schimmernden
Höhen. Je nach Richtcharakteristik mehr (Niere) oder 
weniger (Kugel) präsenter Klang. Deutlich 
ausgeprägter Nahbesprechunseffekt, der sich 
gestalterisch gut nutzen lässt. 

EINSATZEMPFEHLUNG

Gesang, Sprache, akustische Instrumente, 
Raummikrofon

BEWERTUNG

Klang sehr gut

Ausstattung sehr gut

Messwerte gut - sehr gut

Gesamtnote Spitzenklasse gut - sehr gut

Preis/Leistung gut - sehr gut

€

€
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Preis/Leistung

Miktek
C1

SEHR GUT - ÜBERRAGEND

12
           14
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Preis/Leistung

Miktek
CV3

GUT - SEHR GUT

12
           14

DER SOUND 
DER GROSSEN 
STUDIOS

3
SERIE

LSR AKTIVE
STUDIO
MONITORE

Im Vertrieb von

www.audiopro.de/54967

Große Hits werden meist auf großen 
Studiomonitoren abgemischt. Damit die 
eigene Musik genauso professionell klingt, 
gibt es die neue LSR3-Serie: Aktive 
Studiomonitore mit der gleichen „Image 
Control Waveguide“ Technologie für einen 
extra großen Abhörbereich wie beim 
Referenzmonitor M2 von JBL. Zur druckvollen 
Tiefbass-Ergänzung gibt es jetzt auch den 
passenden Subwoofer LSR310S.

Perfekt für ambitionierte Heim- und 
Projektstudios sowie für Multimedia- 
Anwendungen.

NEU!
SUBWOOFER
JBL LSR310S


